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allgemeine Projektangaben 

Anlass für den Heizungstausch: defekte Gastherme 

Grund für den Einbau der Wärmepumpe: klimafreundlich 

Dauer der Umsetzung:  

17 Tage von der Auftragsvergabe bis zum Aufbaubeginn, 15 Tage vom Aufbaubeginn bis Aufbauende 

Besonderheiten: Die Wärmeversorgung von der Gastherme kam vom 2. Obergeschoss. Die Wärmeversorgung 

von der Wärmepumpe ist vom Keller. Dadurch gab es einen zusätzlichen Aufwand wegen dem Warmwasser-

rücklauf. 

 

Kooperationspartner 

Installation Wärmepumpe: Rausch GmbH, Sulzbach/Murr 

Gartenbauer: Schust, Backnang 

Elektriker: Elektro-Erb GmbH, Oppenweiler 

Energieberater: Restle, Oberstenfeld 

 

Eckdaten Gebäude 

Gebäudetyp: Reihenmittelhaus; Baujahr: 2002; beheizte Fläche: 151 m² 

 

Wärmeversorgung vor Einbau der Wärmepumpe 

Heizungsart: Gastherme 

Art der Brauchwassererwärmung: 30 l Schichtspeicher in Gastherme 

Art der Raumwärmeübergabe: Heizkörper. Im Bad ist zusätzlich eine Fußbodenheizung 

thermische Leistung des alten Heizwärmeerzeugers: 10 kW 

Energieverbrauch: 7432 kWh im Jahr 2022 bei einem 2 Personen Haushalt 

Vorlauftemperatur: unbekannt 

 

Steckbrief & Betriebsdaten der Wärmepumpe  

Typ: Zewotherm Lambda EU08L Luft-Monoblock Außen 

Leistungsdaten: Leistungsbereich A2W35: 2 kW - 10,3 kW; SCOP: 5,66 bei mittlerem Klima und einer 

Vorlauftemperatur von 35 °C bei einer Außentemperatur von -10 °C; Schallleistungspegel EN12102: 42 

dB(A); Kältemittel: R290 

Inbetriebnahmejahr: 2024 

Vorlauftemperatur: aktuell auf 35,5 °C bei einer Außentemperatur von -10 °C eingestellt. 
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Jahresstromverbrauch einschließlich aller weiteren Pumpen (Ladepumpe, Heizkreispumpe, Brauchwasser-

zirkulationspumpe), Mischermotor und Steuereinheit: unbekannt, da die Wärmepumpe erst vor 10 Monaten 

eingebaut wurde. Der hochgerechnete Jahresstromverbauch ist ca. 1800 kWh. Allerdings war im 1. Jahr 

noch nicht alles optimal eingestellt gewesen und es wurden noch alle Zimmer beheizt, also auch die ak-

tuell unbenutzten. Zu beachten ist, dass durch die Kopplung mit der PV-Anlage das Wasser im Schicht-

speicher bei genügend Sonnenstrom höher erwärmt wird. Dadurch sinkt der Wirkungsgrad der Wärmepumpe 

und der Stromverbrauch wird erhöht. Dies hat aber den Vorteil, dass das Wasser mit sehr billigem Strom 

erwärmt wird. 

Aufstellort: vor dem Haus 

Abstand zum Nachbar: 20 cm 

Einführung der Leitungen ins Gebäude: durch die Kellerwand 

 

Kosten 

 

500 l Zweizonen-  

 

 

S  

 

Förderung: 16.500  

 

Herausforderungen / ergänzende Maßnahmen 

Einen erhöhten Aufwand gab es, weil vorher die Gastherme im 2. Obergeschoss war und die Wärmever-

sorgung mit der Wärmepumpe jetzt über den Keller verläuft. 

Die Wärmepumpe wurde mit der PV-Anlage kombiniert. Das bedeutet die Wärmepumpe läuft bevorzugt, 

wenn es genügende Strom von der PV-Anlage gibt. 

 

Tipps für Dritte 

Das Wasser im Schichtspeicher reicht gut für einen Tag. Das Wasser wird meistens morgens, wenn 

genügend Strom von der PV-Anlage kommt, aufgeladen. Morgens ist es vor dem Haus aber noch kalt. 

Dadurch läuft die Wärmepumpe mit einem schlechten Wirkungsgrad. Ich habe die Anlage deshalb so 

eingestellt, dass das Warmwasser nicht vor 11:00 Uhr erwärmt wird. 

 

 

 

Hinweis: 

Alle Angaben stammen vom Projekteinreicher. Die Stadt Backnang übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit 

dieser Angaben.  


